
Bad Arolsen
und NordwaldeckMontag, 27. April 2009

Volkmarsen
Heimatverein
WOLFHAGEN. Die Mittwochs-
Wanderung des HessischWal-
deckischen Gebirgs- und Hei-
matvereins am 29. April führt
von Istha nach Balhorn und zu-
rück. Treffen ist um 10 Uhr am
Pfeiffenplatz und um 10.15 Uhr
am Sportplatz Istha. Walter Ge-
selle führtdieWanderer. Einkehr
ist vorgesehen. Gäste sind will-
kommen. Die Strecke ist zwölf
Kilometer lang.

Rückbildung
VOLKMARSEN/BAD AROL-
SEN. Immerdienstagsvon18.30
bis 19.30Uhr bietet die Geburts-
hilfe-Abteilung des Volkmarser
Elisabeth-Krankenhauses Rück-
bildungsschwimmen in der Bad
Arolser Seniorenresidenz Ars Vi-
vendi an. Die Kursleitung hat
Cordula Grünemei.

Diemelstadt
Walking-Treff
WREXEN. Treffen zumWalking-
Treff des TuSWrexen ist am
Dienstag, 28. April, um 19 Uhr
amWaldparkplatz am Biggen-
kopf. Info unter 05642/ 8452.

Hausfrauen-Bund
RHODEN. Der Waldecker
Handarbeitskreis kommt am
Dienstag, 28. April, von14.30bis
16Uhr imGemeinschaftshaus in
Rhoden zusammen.

Jugendgruppe
RHODEN. Die Jugendgruppe
kommt amDienstag, 28. April,
von 18.30 bis 20 Uhr im Grüne-
waldheim zusammen.

www.2000
RHODEN. Das nächste Treffen
der Gruppe www.2000 ist am
Mittwoch, 29. April, imKrug.Das
Treffen beginnt um 20 Uhr.

Jugendarbeiterin
RHODEN.Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt für Mitt-
woch, 29. April, um20Uhr indas
Grünewaldheim ein, um die
neue Jugendarbeiterin des Kir-
chenkreises Frau Bumbullis ken-
nenzulernen. Sie wird sich und
ihre Arbeit im Kinder- und Ju-
gendbereich vorstellen.

BAD AROLSEN. Menschen,
die Psychopharmaka einneh-
men, leiden oft unter Ge-
wichtsproblemen. Hierfür
gibt es ein Schulungspro-
gramm,, das helfen soll, das
Ernährungsverhalten und das
Körpergefühl zu verbessern
mit dem Ziel, das Gewicht zu
halten oder zu reduzieren.

In Zusammenarbeit mit der
Fa. Lilly Pharma gibt es Infor-
mationen, praktische Übun-
gen und gemeinsames Ko-
chen.

Noch Plätze frei
Beginn des sechswöchigen

Kurses ist Mittwoch, 6. Mai,
um 10 Uhr beim Punkt e.V.,
Wetterburger Str. 30, Bad
Arolsen. Den Kurs leitet
Dipl.oec.troph. Anika Starke.
Es sind noch wenige Plätze
frei.

Anmeldung werden bis
zum 30. April erbeten unter
05691/ 628150. (nh/mov)

Medikamente
könnenGewicht
verändern

MENGERINGHAUSEN. Jungen
und Mädchen gehen am Sonn-
tag, 24. Mai, um 9 Uhr in der
Kirche in Mengeringhausen
zur Konfirmation:

Jennifer Augustin, Annema-
rie Bartmann, Hanna Braun,
Luca Deutschländer, Dennis
Engelhard, Tim Gottmann, Lu-
kas Jakobschak, Christian
Karl, Tankred Kolander, Jenni-
fer Konrad, Malina Mrkwitz,
Dorian Probstfeld, Clarissa
Raabe, Christian Ritter, Pia
Schieferdecker und Sarah
Thöne.

Konfirmation am Sonntag,
24. Mai, 11 Uhr:

Tom Biederbick, Tom Böh-
mer, Tom, Marco Bornemann,
Jenny Brucke, Dennis Eck-
hardt, Julia Frey, Ann- Christin
Gerold, Britt-Marie Gerold,
Maximilian Götte, Nadine Göt-
te, Lukas van Herzeele, Nicole
Reinheimer, Anna-Lena Rös-
ler, Yannick Ruff, Johanna
Saure, Sebastian Schäfer, Da-
niel Schubert und Martin
Wiechmann. (nh/mov)

Zwei Gruppen
gehen zur
Konfirmation Schüler mit dem Thema im

Vorfeld auseinander gesetzt
hatten, wurde deutlich, als
Kinder des vierten Schuljahres
in kurzen Auszügen über das
Leben und Wirken der einzel-
nen Künstler berichteten. Als
kleine Überraschung bestand
im Eingangsbereich die Mög-
lichkeit Klappkarten einzel-
ner, von den Kindern nach-
empfundener Werke zu er-
werben. Diese stieß auf erfreu-
lich große Resonanz bei allen
Besuchern.

Auch Schuldezernent Elmar
Töpfer, der persönlich moti-
viert als Gast an der Ausstel-
lungseröffnung teilnahm,
zeigte sich angetan von der
Kreativität und der Begabung
der Kinder. „Besichtigt wer-
den kann die Ausstellung in
den folgenden Wochen wäh-
rend der Öffnungszeit der
Schule“, lädt Schulleiterin Re-
nate Günther ein. Anschlie-
ßend werden einzelne Werke
in den Schaufenstern aller
Volkmarser Geschäfte thema-
tisiert ausgestellt zu sehen
sein.

de kurzerhand die Kräuterpy-
ramide zu einem spiralförmi-
gen Gebilde umfunktioniert,
auf der nach Hundertwasser-
Technik bemaltes Geschirr zu
sehen ist.

Als weiteres Thema sind im
Foyer der Schule Nachbildun-
gen von Plastiken zu sehen,
denen als Vorlage bildneri-
sche Elemente im Bauhausstil
dienten. Wie intensiv sich die

Kunstwerke folgte. In jedem
Klassenzimmer, im Eingangs-
bereich der Schule, in den Flu-
ren und sogar im Schulgarten
wurden Nachbildungen be-
kannter Kunstwerke instal-
liert.

Besonders stolz präsentier-
ten die Kinder des vierten
Schuljahres eine Pyramide ali-
as Friedensreich Hundertwas-
ser im Schulgarten. Dazu wur-

VON E L K E MÜL L E R

VOLKMARSEN. Berühmte
Künstler des 20. Jahrhunder-
tes haben sich die Schüler der
Grundschule Villa R. in Volk-
marsen zum Vorbild ihrer ers-
ten eigenen Kunstausstellung
gemacht. Eine Vernissage ge-
prägt von Farben, Formen und
Mustern der modernen Kunst
hatten die Kinder des ersten
bis vierten Schuljahres in den
zurückliegenden drei Mona-
ten während des Schulunter-
richts dazu angefertigt. Zu se-
hen sind Darstellungen be-
kannter Maler, wie Wassily
Kandinsky oder Franz Marc.

Als Mitbegründer der
Künstlergruppe „Der blaue
Reiter“ hatten die Schüler ne-
ben weiteren Künstlern wie
Hundertwasser, Picasso und
Co jedem ein eigenes Thema
zugeordnet. „In unserer Schu-
le ist was los“, lud der Schul-
chor unter Leitung von Annet-
te Roas alle Gäste zur Ausstel-
lungseröffnung ein, der ein
Rundgang durch die farben-
frohe Vielfalt der kleinen

Villa R als Kunstschmiede
Ausstellungseröffnung in der Grundschule: Von Kadinsky bis Picasso

EigeneWerke: Melissa und Angelina Michel zeigen Schuldezernent Elmar Töpfer nachempfundene Plastiken im Bauhausstil. Foto: E. Müller

In unserer Schule ist was los: So begrüßte der Schulchor der
Grundschule Villa R alle Gäste zur Ausstellungseröffnung.

Manager mit einer Dame aus
der Reisegruppe angebändelt
und überall wurde sich immer
wieder freundlich zugeprostet
bis zum Schluss mit „Herzi-
lein“ nicht nur in der Bar die
Lichter ausgeknipst wurden.

Immer wieder erntete der
Chor viel Zwischenapplaus
und durfte die Bühne erst
nach drei Zugaben verlassen.

und brachte die Barbesucher
ebenso zum Lachen wie die
Reisegruppe mit ihrem „Lip-
perlied“.

Ob beim Samba, Tango,
Swing oder musikalischen
Volkweisen, hier harmonisier-
ten nicht nur die Stimmen,
sondern am Ende auch die
zahlreichen, originellen Per-
sönlichkeiten. Da hatte der

sucht sie in dem Durcheinan-
der die Wünsche der Gäste
aufzunehmen. Und so nimmt
das Programm musikalisch
seinen Lauf. Bei Hubert von
Goiserns „Weit, weit weg“,
hielt das Publikum regelrecht
den Atem an, das war Gänse-
haut pur. Volkstümlich trug
die Trachtengruppe „Fein
sein, beieinander bleib‘n“ vor

VON S I L K E K E IM

BAD AROLSEN Die Zuschauer
im BAC Theater erlebten am
Freitagabend Chormusik der
besonderen Art. Der Kasseler
Chor Provocale begeisterte
nicht nur mit einer breiten Pa-
lette unterschiedlichster Mu-
sikrichtungen sondern auch
mit einer perfekten, musikali-
schen Inszenierung. „Ansich-
ten eines Barhockers“ heißt
das Programm des Chores un-
ter der Leitung von Martje
Grandis und so wurde aus der
Bühne des BAC Theaters eine
kleine, schummrige Bar.

Dort trifft dann die Reise-
gruppe aus Ostwestfalen in
fröhlicher Touristenkleidung
auf die Manager eines Groß-
konzern im feinen Zwirn und
hinzu kommt noch eine fröh-
liche Trachtengruppe. Charak-
tere, die nicht unterschiedli-
cher sein können.

Wenn sich dann noch he-
rausstellt, dass die Barbedie-
nung die Chorleiterin Martje
Grandis ist, dann ist der Chor
komplett. Musikalisch mit der
„klingenden Speisekarte“ ver-

Außergewöhnlich umwerfend
Chor Provocal gastiert im Bac-Theater in den Siepen und begeistert die Zuschauer

Stimmgewaltig mit einer humorvollen Inszenierung: Der Kasseler Chor Provocale. Foto: Keim

D iese Woche schürt die
Presse förmlich das
Mangelerlebnis in Be-

zug auf leihbare Bücher hier
in Bad Arolsen: Zuerst er-
scheint ein Artikel, in dem um
Mitarbeit in der bestehenden
Bücherei geworben wird, na-
türlich ehrenamtlich, dann ist
auch noch der Tag des Buches!

Ehrenamtliches Engage-
ment in der Bücherei ist sicher
wünschenswert und schön.
Aber meines Erachtens fehlt
es in der Bücherei an Grund-
sätzlichem, nämlich dem Stel-
lenwert derselben in unserer
ansonsten kulturell sehr agi-
len Gemeinde. Dies wird für
mich sichtbar, riechbar und
fühlbar an den Räumlichkei-
ten, der Atmosphäre, den Zu-
gangsmöglichkeiten und den
Öffnungszeiten.

Ein großes Lob an die lang-
jährigen ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen, die sich von
solchen Bedingungen nicht
schrecken lassen. Mich selbst
stoßen sie ab. Hat Bad Arolsen
nicht eine attraktivere Büche-
rei verdient? Wie gut, dass es
die prima sortierte und sehr
angenehme Kinder- und Ju-
gendbücherei gibt. Aber was
ist mit den großen Leserinnen
und Lesern, die nicht jedes
Buch kaufen können oder wol-
len?

Ich bin mir sicher, dass ein
Kreis von engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern zusam-
menkäme, der gemeinsam
mit der Stadt nach praktika-
blen Lösungen für eine wirk-
lich ansprechende Bücherei
suchen würde. Unsere Lebens-
qualität und die unserer Gäste
würde um einiges zunehmen.
Marlene Auber-Birk,
Bad Arolsen

Bücher
fehlen
Kein Angebot
für Erwachsene

Lesermeinung

Liebe Leser,
gerne veröffentlichen wir auch
Ihre Zuschrift. Wenn Sie Ihre
Meinung zu einem Thema äu-
ßern möchten, senden Sie bitte
Ihren Leserbrief an die

HNA-Redaktion Korbach,
Flechtdorfer Straße 4,
34497 Korbach,
Fax 05631/ 80 38,
E-Mail: korbach@HNA.de

Die Redaktion behält sich vor,
die Zuschriften zu kürzen.Wenn
Sie möchten, können sie dem
Brief ein Foto von sich beilegen,
das wir auch veröffentlichen
werden


